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^.1 VORHANDENE WÖHNGEBAUDE
^ ERSTE ÖFFENTLICHE AU5i£:GUN^ OW § 2 (6) 3 BAU 6

NEBENGEBÄUDE, ÖEWERBEBE TRIEBE UND LA^D- VOM.Ä!^^BIS^±_W S~u

WIRTSCHAFTLICHE GEBÄUDE 7

EPSCHU£SUNö5LElTUNGEN (§9(1)5. 6. 7) ALS SATZUNG, AUFGESTELLT M/7- GEMEINDERATSBESCHLUSS
EVT KA31L GEPLANT WASSERLEfTUNG GEPLANT

J.?. ^. 756^-VOM. 4 *s»

FREILEfTU^Q GEPLANT - ABWASSERKANAL GEPLANT ^
<1

*

f

r?yiv: w. (vSi/tvj- DEN ___ _ 796
WEITERE FEST5ETZUNGEN

*i

BÜRGERMEISTER
DA 5 BAULAND fST ALS ALLGEMEINES WWNGEBfEJ FEST

* * t.

GESETZT ZULÄSStG: WÖHNGEBÄUDE, LÄDEN FÜR DIE BE-
GENEHM l ÖT GEH § V BBAU^ MIT RE/*

WÖWERDES GEBIETES UND GAST STATTEN. AUSNAHHS -

BESCHEID VOH^'t^cffl^^nm^t-d^eCIM .r£J^_l^^-(ir^WEf3~. KÖNNEN NfCHTSTÖRENDE GEWERBE - UND HAND -
/?-i^~^5L

WERtSBETRfEBE ZUGELASSEN WERDEN. WENN SfE NACH
/

^^.^p.;ART. LAGE. ANZAHL^ UMFANG ÖDER 2WECKBEST/MHUNG M. DEN 796

DER EiGENARr DES BEBA UUNGS GEBIETES ENTSPRECHEN

2 UNTERGEORDNETE NEBENANLAGEN SfND UNZULASS/G SfE
«fe@gWD/<96£77-.

KÖNNEN AUSNAHMSWEISE ZUGELASSEN ^WERDEN. WENN
v /

S/£~ DEN NUrZUNGSZWECK DER IN DEf\ AiLGEMEfNEN
WöH^GEBIET GELE6ENEN GRUNDSTÜCKE SELBST DIENEN ZWEITE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 6EH § 72 BBAU6
UNO IHRER EIGENAR T NICHT WIDERSPRECHEN.

VOM s/s ^6

*

3 QEWERBE UND JNDUSTRIE BZW. ZWEfGBE TRfEBE DVRFEN 196ALS SATZUNG IN KRAFT GETRETEN AMf-

f
W H

DEN CHARAKTER DER WÖHNBEBAUUNQ NICHT BEEfNTRACH -

T(QE^, SOWEIT DIESE BETRIEBE NICHT RAUCHL05 UND
",Of/V 796

.

GER^USWARM S/ND IST EfNE GESONDERTE GENEHM 'i ÖUNG

ERFORDERLICH *
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EOGOiSHEIM DENN
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4 BEBAU BARE FLÄCHEN , BAUUNIEN ( § 9 (1) 1b) ^
l*to,T< 1

DIE ^BSTANDSFLÄCHEN WERDEN GEM. ART 7 DER BAY. QAUÖRDNUNQ i-rihL Liänp
;hit(fei

VOM?, 4ÜG 796^ DURCH DEN BEBAUUNGSPLAN BZW. DURCH DIE EfN- ^ftt^K 0/OffriK ^>

Eggolshaim, Bah(&t&!
TRAGUNG DER BAUUNIEN GEREGELT. DIE VERQfNDUCHEN FESTSETZUNGEv

GELH'N, BEZW- WERDEN GEM. ART 107 (V 5 DER BÄY. BAUORDNUNG AU &x/r^y-

^ ^^^ds. *

ÖRTLICHE BAUVÖR SCHRIFT ERIASSEN . f
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VERBINDLICHE FEST3ETZUNGEN DES BEBAUUNGSPLANE5 .
1

J" ^»'\ <*

GE^fASS }9 I.V. MIT § W DES BUNDESBAUGESETZES SOWIE AUF GRUND DER VERORDNUNG VOM (22 6 1961 GVßL N'-i 13/61) ZU § 9 ABS 2
BAUGESim DER BAUNUTZUNGSVERÖRDNUNQ VOM 26.6.1962 (§§ 4,7^.77 22. 23, U A ) DERBAYER. BAUORDNUNG VöH 1. Ö. 1962

(ART 6 7 707, A SS 4 U.A)f

OFFENE BAUWEISE NACH MA5SGABE DES BEBAUUNGS.'LANES UND DER EINGETRAGENEN GREHZAB5 TANDE

t . *»

ZEICHENERKLARUNG FÜR DIE FESTSETZUN6EN:Elf^FR/EOUNOEN-'.

HÖHE EtNSCHL. DES SOCKELS EfNHElTLlCH tWm, SÖCKELHÖHE HOCHTENS 20cm
/

*

ÜBER GEHST E l G OH.
GRENZENDES GEUUNGSBEREIMES

. *

ZUGELASSEN LÄNGS DER ÖFFENTL, STRASSEN, JEDOCH JEWEILS IN EINEM STRAS
t

STRASSEN- UND GRÜNFLÄCHENBEGRENZUNGSUNIE SENZUO EfNHEfTL/CH.
*

EINFRIEDUNOEN AUS SENKRECHTEN LATTEN^ DIE LATTEN SIND VOR DEN STÜTZEN
BAuriuanwwzc MUSANGCDAUT - WCRDEN VORBEIZUFUHREN

* *c.
»3 *.

AUS MASCHENDRAHT MfT HECKEN HINTERPFLANZUNG'*

BE3AUBARE PtÄWEN (§9(1) 1bBBAUG ) AUS SENKR^U. WAAGRECHTEN DRAHTGEFLECHT IN RÖHRRAHME\\

BETON/ERTE UND GEMAUERTE PFEILER SIND GEST/STTET.
p PARKPLATZ

T*

^ BEREITS W ÖFFENTLtMEN BE S/ J2 DIE FLACHEN ZWISCHEN DEN GARAGEN t'ND DEN QFFENTUCHEN VERKEHRSFLACHE^
f ^W^, .v

v-

NCTWENDIö, NOCH NICHT IM ÖFFENTLICHEN BESITZ DÜRFEN NUR DANN E1NQEFRIEDET WERDEN, WENN DER RAUH ZWISCHEN
1 *. »»

GEPLANTE GRUNDSTÜCKS GRENZEN GARAGCNTÖR UND ÖFFENTLICHER VERKEHR5FLÄCHE MEHR ALS 4ft0m BETRAGT.
-»»

p t < *
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GRUNF -LACHE HAUS GAR TEN^ » »
* s.
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NEBENGEBÄUDE
T

ERDGESCHOSS MIT AUSGEBAUTEM DACHGESCHOSS t-

S/ND ÄUSSERHALB DER DURCH BAU UNI £N ANGEWIESENEN BAU FLÄCHEN UNZU-E

S/S 5C CM KNIE5TÖCK, 6ACHNE/GUNG 4(9-5,° »

LÄSSIG, DIES öfLT.AUCH FÜR NICHT GENEHMIOUNGSPFUCHTSGE GEBÄUDE

ERDGESCHÖ3SUND VÖLLGESCHÖSS25 - 30°
N

Br- BUNGÖLO^ rLÄCf/DAC/1ß DACHNE/GUNG 30 - ^° DIE GARAGEN ü. STELLPLÄTZE SIND AUS5CHL. FÜR KFZ DER BEWOHNER DES

GEBIETES VORGESEHEN. DIE W PLAN DA^QESTELLTE STELLUNG, FfRSTRfCH
KN *

GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE NUR ERDGESCHÖSSfG
TUNö UND LAGE DER EINZELNEN BAUKORPER IST VERBINDLICH.

BEI HANGLAGE IST DIE UNTERBRIN6UNÖ DER GARAGEN IH UNTERQE-*1

ERCGESMö W, VÖLLGC5CHÖ55 DACffNHöUNö 50Pc c Q
00 £3

SCHOSS GESTATTE T.
-1 C^FWFR^E iN FLAWQAUWEJSE

PASSAOENiESTAirUN^
ALLE HAU^T- U NEBENGEBÄUDE SAW MfT EfNEM RUHlö WIRKENDEN AUSSE.N ^

PUTZ ZU VERSEHEN AUFFALLEND GEMUSTERTER PUTZ IST NICHT ZUGELASSEN
DIE VERWENDUNG VON ZU "EINANDER KON TRASTRf EPEN DEN FARBEN fST Uf

ZULÄSSIGtf


